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allerdings viele Bildtitel Eıinige Be1i- ausgestellten Bılder. Da 1an doch e111-
spiele: „Der schaukelnde opf((, ‚Mabre mal auf bereits Verstorbene zurückgriff,
uf dem Weg, der Wiınd die Bäume deren spezifisch okkulte Veranlagzung

beugt 99  1€ geheimen Winkel des Her- nıcht bezeugt ist auf Wiılliam Blake,
ens Gloria € „Der Universalrhyth- Odıiılon Redon und i1ctor Hugo, den
INUS „Dıe Etappe den Astral“ WITr hiıer uch als feinsinnigen, Zarttoni-
„Magnetische Kraft‘‘, „Das hohe Weg- SCn Maler kennenlernten, hätte die Aus-
zeichen (aus der Erkenntnissphäre)“ stellung NUur W können, wWenn
„Anorganisches Astralgebilde*“‘ „Welt 1n vieles Mittelmäßige, i} Kitschige
[n drıtten Sonnengrad (kosmische Schau- ausgeschieden und dafür Werke Vo  m}
ung) > „Im Kristall and . fernen Rang beigebracht hätte Freilich hätte
Planeten „Der Magier SscCaron Tyfu(Cder ma  } dann auft das Wort „Okkultismus“
Schrecken Präexistenz)“, „Grana- den Ankündigungen und damit auf
tea (auf hohen Je  n Gefilden)“ den Zustrom Neugieriger, die ich
uUSW Diesem Schwelgen in geheimnis- Nervenkitzel nıcht entgehen
vollen Vorstellungen entsprechen die lassen wollten, verzichten un! vielleicht
Biılder ber durchaus nicht Sie sınd viel auch miı1t finanziellen Mißerfolg
realer, und J' realer sind rechnen INUuSSECN.
besser 1st zume1st ihre Qualität Gerade Immerhin Wa die Ausstellung e1n
Friedrich Wegert der ıch olchen Zeichen unsecIrer Zeit, die ‚Wäar sehn-
J'ıteln n1ıc tun kann, 1ST dort süchtig nach dem Übersinnlichen au>5-

besten, WO den Bıiıldtiteln
"Irotz aut unserem Planeten bleibt

schaut, aber aut Wegen sucht dıe
notwendig die ITE hoffnungs-

Wie schon bemerkt gab und gibt es losen Subjektivismus und Nebel-
zahlreiche Künstler, deren Werke durch-
. den Rahmen dieser Ausstellung gebilde führen. Denn g1  bt

1Ur Weg, den Weg der durchgepaßt hätten Da bei Ausstellung die Offenbarung erleuchteten Vernunit.
1LUFr das gılt, Was sieht nıcht ber
die iNNeTe Gesinnung der Künstler oder

WAar ist auch dieser Weg mıt Geheim-
1s5scn umsaumt denen g-der Anlaß ihres Betätigungsdranges schöpfliches Sinnen Unzulänglich-psychologische Fragen die uns hier nıcht

beschäftigen gar nıchts eıt erkennt, aber er geleitet doch hne
gen, ob okkult Deeinflußt Umwege un Fehlgänge ein ds:  ber-

weltliches jel VOo  3 objektiver Geltung.der nıiıcht Die Futuristen, Konstrukti-
visten, Dadaisten un Symbolisten, die Der Künstler, der diesen Geheimnissen
Kandinsky, Klee, Feininger, Ensor, Cha- nachspürt, hat eın unerschöpfliches

Ideenteld das Blumensamengall Klimt und Munch VO  } den Frühe-
Te  »3 Burne- Jones un HFernand Khnopff legen kann. Nıe wırd gen können:
J Oßa schon Gilorgione un:! Dürers Ich finde keın Plätzchen mehr, das niıcht
„Melancholie““ sind nicht weniger 99  a- schon bepflanzt 1sSt
gisch‘“, oft mehr als die meısten Josef Kreitmaijer S

Besprechungen
Heilige Schrift nünftiges Festhalten [n en exege(ll1-

schen Erbgut Wohltuend berührt auchDıe Heiılıge Schrıft des Alten
E S e  e N o S herausgegeben VvVo  \

die große Übersichtlichkeit In der Eın-
Feldmann und Herkenne leitung verteidigt Pafirath den Prediger

und Propheten Jeremias als den Ver-VII and ıe Klagelieder., Von iasser der fünf Klagelieder, deren Eıigen-Tharsicius Paffrath &0
(VI IS 5,.) art Begınn der einzelnen Kapitel

charakterisiert wırd Nach Pafirath 1StDas uch Baruch Von Edmund der Inhalt der Klagelijeder eın reumutı-
Kalt 830 (VI u,. 31 S.) Bonn 1032, CS Bekennen VOrTr Jahve ber den furcht-Hanstein. M baren Schilderungen der leiıdenden Juden
Beide Kommentare sind begrüßen erscheınt ber Jahve als Iröster

Der erste zeichnet sıch aus durch VOI- und Helfer, der secıin Bundesvolk nıemals
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verläßt. Die Übéréetzung Skar fliissi3‚ regung und Mahnung. Schon die ber-
würdig. Die SParSahecn Vorschläge ZUTLI schriften der Je I esungen umfassen-
Verbesserung des hebräischen extes den Kapitel sınd ebenso uUrz Wwıe  z
sind durchgehends TeCc glücklich. Ahnungen erregend un:! Weiıten er-

Zum Buche Baruch War ange eın schließend: Gott und Ich; Seele, Sünde,
katholıscher Kommentar geschrieben Schuld; Gott 1mM Alltag; Beseelung des
worden. Gegenüber den vielen Gegnern Alitags; Naturireuden 1m Alltag; christ-
beweist Kalt die Echtheit des Buches liche Lebenskunst 1m ltag.
Baruch, auch des Kapitels, des SoOgeE- Am besten wiıird der Leser jeden Jag
nannten Brietfes des Jeremias. Zweck NUur ıne dieser kleinen Lesungen ZU
des ganzen Büchleins ist ach Kalt, die sıch nehmen, ın seiner Morgenbetrach-
Verbannten rösten un ihnen den tung oder in einer abendlichen Samm-
wahren Weg Zu zeigen, damıiıt Sie durch lungsstunde. Und soll dabe1ı wirklich
ein reumütiges Leben ZUTTC Beobachtung 1n Geduld die Schwingungen, die 1in ıhm
des Gesetzes zurückkehren. Die Erklä- €werden, sich ausschwingen las-
rungen Sind urz un! gründlich. en und ihrem ternen Hintönen lauschen.

Meyer S4 Er muß iıch eit lassen, diese Lesungen
auch wirklich „besinnlich“ lesen, als
Meditationen. Die besten Bücher sindRelig1öse Fragen

T 1m Meditationen VOo ja die, weilche gleich wiıeder verstum-
dürifen sobald Ss1e die Seele desAdolf Donders. 80 (384 S5.) KÖöln Lesers ZUIX Reden gebracht haben.1032, Kath Tat-Verlag. Kart 3.20, P. Lıppert 5. Jın Leinen VI 4.40

Reıch Gottes—Marxism u s—N a-Die besinnlichen Lesungen, die Adoilf
Donders VOT Jahren unter dem "Lıtel tionalsozialısmus: Ein Bekennt-
„Alltags“ herausgegeben hatte, nNnıs religiöser Sozialısten. Von b  b O g

Nun sınd S1e u Il S  S 80 (116 S.) Tübingen 1931,;seıit langem vergrifien.
wieder erschıienen „1M neuer, durch- Mobhr M A —
gearbeiteter Ausgabe und in NnNeuUueEeIMM Ge- Die Schritft ist nıcht VO' theo-
wande‘‘. logischen Standpunkt durch ihre

Der LE "Liıtel spricht och deutlicher Darstellung der dialektischen Theologie
aus, worauftf bei diesen Lesungen _- beachtlich, sondern gerade heute durch
kommt: 1n Nnsern Alltag mit seiner die Gegenüberstellung des nationalsozia-
Hetze und seiner Eintönigkeit, mit se1-  — listischen Christentums un der Auf-
nNer Seelenarmut und anscheinenden fassung der relıgiösen Sozialisten VO  >
Sinnlosigkeit Sinn Uun! Seele, Ruhe un besonderem Wert Das ehrliche und
Reichtum Gott hineinzutragen. Ein tiefster Sehnsucht kommende Rıngen
wahrhaft allmenschliches Anlıegen! Je- der verhältnismäßig kleinen ahl relı-
der VOo 111S hat seinen Alltag, der eın g1öser Sozialisten trıtt 1n schartfen Gegen-
Leben austüllt VO Anfang bis nde Satz ZU dem vielfach brutal auf Massen-
Wenn dieser Alltag verloren bleibt, ist wirkung eingestellten Christentum 1

ganzes Leben verloren. Darum Bereich des Nationalsozijialismus.
muß Gott iıh eriüllen. So ist dieses oppel S. J
Büchlein heute noch ebenso aktuell, Ja
vielleicht noch aktueller als bei seinem
ersten Erscheinen. Kirchengeschichte

D i f Ein GeschichtsbildIn diesen Lesungen ist eın reicher In-
uSs Renaissance und Restauratien. Vonhalt auf seine einfachste Form gebracht:

anspruchsloser, ich möchte agcn de- Cuthbert Aus dem
mütiger — dienstmütiger /a Gunsten Englischen übersetzt VO  e} Justinian

Wiıdlöcher, Kapuziner. (364 S.)der Wahrheiıt annn S nıcht mehr
sprechen. Da ist  — keine literarische Pose, üunchen 1951, KOosel Pustet. Geb
kein prez1ı1öses Getue mehr, und doch
strahlt 5 den einfachen W orten ıne Wer diese Schilderungén U1S dem ı
reiche Erfahrung und eın  > tief inner- Jahrhundert der Kapuzinergeschichte
liches Glaubensleben un: kommt ZU1IX lıest, wiıird nıcht den Eindruck einer Über-
Leser als fielseitige‚ aufgabenreiche An- seitzung erhalténr Die meisterhafte, oft


